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Objekt: Deckel mit Akanthusblattdekor

Museum: Stiftung Preußische Schlösser
und Gärten Berlin-Brandenburg
Am Grünen Gitter 2
14414 Potsdam
0331.96 94-0
info@spsg.de

Sammlung: Glas

Inventarnummer: XIII 10

Beschreibung
Deckel aus farblosem Glas, Abriss innen unter dem Knauf, geschliffener Rundbogendekor
am Mündungsrand, auf der Schulter und an den mit Ringscheiben hoch aufgebauten
Knäufen ein stark plastisch hochgeschnittener und ziselierter Fries aus Akanthusblättern.
Der Deckel könnte sowohl zu einem Pokal als auch zu einem Becher zugehörig gewesen
sein (vgl. Rückert, Die Glassammlung des Bayerischen Nationalmuseums, Bd. 2, 1982, Kat.
815, S. 227, 254). Die Ausarbeitung des hochgeschnittenen Akanthus-Dekors in der Art
schlesischer Arbeiten aus dem Ende des 17. Jahrhunderts spricht für eine Zuschreibung an
die Werkstatt Gottfried Spiller in Berlin zwischen 1700 und 1728 (vgl. ebenda, Kat. 769 und
815; Schmidt, Das Glas, 1912, Abb. 140, S. 252). Als Urheber kommt zudem der schlesische
Glasschneider Daniel Taubmann aus Neusalz (Nowa Sól) infrage, der 1717 nachweislich in
Berlin tätig war (Schmidt, Brandenburgische Gläser, 1914, S. 149). Das Glas gehört zum
Altbestand.

Verena Wasmuth

Grunddaten

Material/Technik:
Maße: Hauptmaß: Höhe: 14.00 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1700-1720
wer Potsdamer Glashütte
wo Potsdam

Hergestellt wann 1700-1720

https://brandenburg.museum-digital.de/object/36411


wer Gottfried Spiller (1663-1728)
wo Berlin-Friedrichswerder

Schlagworte
• Akanthus (Ornament)
• Akanthusfries
• Deckel
• Deckelpokal
• Glasschliff
• Hochschnitt (Glas)
• Mattschnitt
• Pokal
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